
Die Interessengemeinschaft Deutsche Marine/Berlin feierte 20. Jubiläum 

20 Jahre IG DeuMa 
Die Deutsche Wiedervereinigung hat auch in Berlin einige positive Dinge 
hervorgebracht. So konnte sich, nachdem auch die Bundeswehr in dieser Stadt 
heimisch wurde, die Interessengemeinschaft Deutsche Marine/Berlin gründen. 
Nun war es soweit, der 20. Geburtstag konnte gefeiert werden. Der Vorsitzende, 
Hans-Jürgen Schaal, hatte alles was Rang und Namen hat zur Jubiläumsfeier 
am 22. Oktober 2009 in die Spandauer Zitadelle geladen. 
 
Alle Gäste wurden auf der Freitreppe von Mitgliedern in historischer Uniform und 
Kleidung, und dem Vorsitzenden, Herrn Schaal, begrüßt. 
 
Es schloss sich ein Sektempfang in diesen historischen Gemäuern an. Nachdem die 
Gäste ihre Plätze eingenommen hatten, folgten die Begrüßungsansprachen und 
Grußworte. Zunächst begrüßte der Vorsitzende der IG DeuMa seine Gäste und hieß 
sie zum Festakt herzlich willkommen. 
 
Anschließend überbrachte Kapitän zur See Andreas Vollers das Grußwort des 
Inspekteurs der Marine, Vizeadmiral Wolfgang E. Nolting. 
 
Beide Ansprachen geben wir hier im Anschluss wieder. 
 
Es folgte ein ausgiebiges, kulinarisch genussreiches Büffet, an dem man sich im 
Erdgeschoss immer wieder bedienen konnte. Dieses hatte auch einen reizvollen 
Zusatz, denn man begegnete auf dem Weg zum bzw. vom Büffet zum Tisch immer 
wieder Personen, mit denen man sich intensiv unterhalten konnte.  
. 
Nach dem Essen kehrte Ruhe ein, und es folgten weitere Grußworte. So vom 2. 
Vorsitzenden der Reservistenkameradschaft Marine Berlin Horst W. Janßen und dem 
Vorsitzenden des Freundeskreises Fregatte Sachsen, Herrn Thomas Grekuhl. Beide 
übergaben dabei dem Vorsitzenden, Herrn Schaal,  ihr Vereinswappen mit einer 
Widmung zur Erinnerung an diesen Tag. 
 
Für den musikalischen Rahmen sorgte das Akustik-Folk-Trio „Hot Nachos“ mit ihrem 
ureigenen Musikstil von Bluegrass und Rock´n Roll. 
 
Ein insgesamt gelungener Abend im stilvollen Ambiente mit vielen neuen 
Bekanntschaften und guten Unterhaltungen. 
 
Horst W. Janßen 
Veröffentlicht im Logbuch der RK Marine Berlin (Heft 6/2009) 
 


